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1 April Anhebung der Tariflöhne der Texti larbeiter 

um 5,3%, ihrer Ist-Löhne um 4,9%. 

Mai Seit der zwei ten Maiwoche bietet die Oesterrei ­

chische Nationalbank den Kredi tunternehmen 30% 

ihrer Refinanzierungskontingente im Wege von Offen­

marktgeschäften zu einem Zinssatz von 6% an Da für 

die 70% der Refinanzierungskontingente überste i ­

gende Refinanzierung ein Zuschlag von 1 Prozent­

punkt zu den Refinanzierungskosten verrechnet wi rd, 

bedeutet diese Maßnahme eine Senkung der Refinan­

zierungskosten um yz Prozentpunkt im Bereich der 

Kont ingentausnutzung zwischen 70% und 100% 

1 Mai Die kol lekt iwert ragl ichen Mindest iöhne der 

Chemiearbeiter werden um 5,7% für die oberen Lohn­

gruppen, um bis zu 6,5% für die unteren erhöht ; die 

Ist-Löhne steigen um 5% 

Nach 13 Monaten werden die Tariflöhne der Bauarbei­

ter um 5,2% angehoben (Laufzeit des neuen Kollektiv­

vertrags 12 Monate) 

Quartalsbericht 

Zahlungsbilanz, Geld und Kredit 
Dazu Statistische Übersichten i 1 bis 1 7 

Sinkende Zinsen und Abschwächung des Dollars im 
Gefolge gedämpfter amerikanischer 
Konjunkturerwartungen 

Die monetäre Situation in den USA und die von ihr 

ausgehenden internationalen Konsequenzen werden 

seit Jahresbeginn stark von der Einschätzung der 

amerikanischen Konjunkturentwicklung beeinflußt. 

Trotz vergleichsweise expansiver geldpol i t ischer Ori­

ent ierung des Federal-Reserve-Systems st iegen zu­

nächst in den Monaten Jänner und Februar die Dol­

lar-Zinssätze Nachdem im März die ersten Schätzun­

gen des amerikanischen Brut to- In iandsproduktes für 

das l Quartal eine markante Konjunkturabschwä-

chung signalisierten, begann sich auf den Dollar-Fi­

nanzmärkten ein sinkender Zinstrend durchzusetzen. 

Parallel zu der in der Folge wei teren Dämpfung der 

Wachstumserwar tungen setzte sich dieser Prozeß 

bis zur Senkung des US-Diskontsatzes Mitte Mai von 

8% auf 7%% und der US-Prime-Rate von 10%% auf 

10% for t 

Mit nur ger ingfügigen Abweichungen folgte die Zins­

entwicklung der international wicht igsten Währungen 

dem Dollarmuster Dabei verr ingerte sich die Zins­

differenz gegenüber den US-Zinssätzen Die Schwä­

che der amerikanischen Konjunktur und die zuneh-

Internationale Zinsentwicklung 
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